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Caritasverband Darmstadt geht mit Karolinger Hof neue Wege 

Das Hotel-Restaurant Karolinger 
Hof liegt zentral am Schnittpunkt 
der Metropolregionen Rhein-Ne-
ckar und Rhein-Main, an der Berg-
straße in Südhessen - dem Bahn-
hof direkt gegenüber und dennoch 
ruhig.  Die Karolingerstadt mit dem 
weltberühmten UNESCO-Weltkul-
turerbe Kloster Lorsch und vielen 
Kulturinitiativen bietet viele Kultur- 
und Tourismusmöglichkeiten und 
unser familiäres Hotel sorgt für das 
Wohlergehen.  

Der Caritasverband Darmstadt er-
hielt den Karolinger Hof durch eine 
Schenkung. Caritasdirektor Franz-
Josef Kiefer ist dem ehemaligen 
Besitzer dafür sehr dankbar. Die 
erforderlichen Sanierungsmaßnah-
men  hat der Verband mit beträcht-
lichen Eigenmitteln finanziert. 

Hotelgäste, Tagungsteilnehmer und 
Restaurantgäste sind hier herzlich 
willkommen. Elf Zimmer mit über 
20 Betten sowie kleine Apparte-
ments stehen in der Lindenstraße 
14 zur Verfügung. 

HOTEL

Unsere elf Zimmer stehen unseren 
Gästen nach ihren individuellen 
Bedürfnissen zur Verfügung. Alle 
Zimmer verfügen über einen kos-

tenfreien Internetzugang über LAN 
oder WLAN. Im gemütlichen Re-
staurantbereich starten die Gäste 
mit einem reichhaltigen Frühstück-
buffet in ihren Tag.

Businessgäste und Privatreisende 
aus nah und fern besuchen unser 
Hotel, welches in den Buchungs-
portalen zu finden ist. Wir freu-
en uns sehr, dass wir derzeit das 
best bewertete Hotel in der Region 
sind.

Viel Lob erhalten unsere Mitarbei-
tenden für ihre Freundlichkeit.

Unser Fachpersonal wir regelmä-

ßig geschult, auch auf pädagogi-
sche Fortbildungen zur Anleitung 
der Menschen mit Handicaps wird 
bei uns viel Wert gelegt.

MITTAGSTISCH

Von Montag bis Freitag können 
sich Gäste von 11:30 bis 14:00 Uhr 
von einem preiswerten Mittags-
tisch verwöhnen lassen. Unsere 
Räumlichkeiten sind auch für Fami-
lienfeiern und Präsentationen sehr 
geeignet. 
Auch Trauerfeiern mit Verwandten, 
Freunden und Bekannten finden 
hier einen würdigen Rahmen. 
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Philosophie des Hauses

„Jeder Mensch ist etwas Besonde-
res. Das ist die Philosophie, die wir 
für unsere Gäste im Karolinger Hof 
spürbar werden lassen - mit guter 
Qualität, persönlicher Ansprache,
Freundlichkeit und individuellen 
Lösungen“, so Betriebsleiterin 
Claudia Bock. 

Caritas schafft Arbeits- und 
Ausbildungsplätze

Eine Besonderheit des Karolin-
ger Hofes ist es, dass hier lang-
zeitarbeitslose Menschen oder 
Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung, seelischen Beeinträch-
tigungen oder sonstigen Handicaps 
eine neue Perspektive  geboten 
wird. Sie bekommen hier die Chan-
ce, ihren Lebensunterhalt selbst zu 
verdienen und können am gesell-
schaftlichen Arbeitsleben teilhaben. 
Je nach individueller Eignung ar-
beiten sie in der Küche, im Service 
oder in anderen Bereichen. Gute 
Arbeit macht sie selbstbewusst 
und steigert ihre Lebensqualität. 

Ausgebildete Köche und Restau-
rantfachleute sorgen für ein gleich-
bleibend hohes Niveau für die Gäs-
te und die fachliche Ausbildung der 
Mitarbeiter.

Gemeinsam mit unseren Koopera-
tionspartner sind wir guten Mutes, 
dass wir in Lorsch vielen  helfen, 
wieder auf dem ersten Arbeitsmarkt 
Fuß zu fassen,“  so Caritasdirektor 
Franz-Josef Kiefer. 

BESCHÄFTIGUNG
UND
QUALIFIZIERUNG

Aktivierung und Orientie-
rung in Zusammenarbeit 
mir Jobcenter (AktivO)

Aufgebaut wurde das Beschäfti-
gungsprojekt als reines Gastrono-
mieprojekt in Bensheim. Durch den 
Umzug nach Lorsch konnte das  
Konzept um den Hotelbetrieb er-
weitert werden. „Ein neues Gefühl 
von Zugehörigkeit und Sinnhaf-
tigkeit hat die jeweils halbjährlich 
wechselnden Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gestärkt und stabili-
siert.  Häufig konnten sie auf dem 
ersten Arbeitsmarkt wieder Fuß 
fassen, manche auch bei der Cari-
tas selbst“, so Claudia Bock.

Im Karolinger Hof wird in den Be-
reichen Gastronomie, Handwerk, 
Haustechnik, Landschaftspfle-
ge,   Hauswirtschaft, Rezeption 
geschult. Die Teilnehmer des Pro-
jektes erhalten in den jeweiligen 
Bereichen eine sechsmonatige 
Qualifizierung, die es ihnen ermög-
licht, im Anschluss daran eine Be-
rufsausbildung zu beginnen. Die 
Ausbildung zum Koch und zur Ser-
vicekraft findet unter „Realbedin-
gungen“ statt, denn an Wochenta-
gen wird ein täglich wechselndes 
Menüangebot für den Karolinger 
Hof und das Café Klostergarten im 
Mehrgenerationenhaus bereit ge-
stellt, private Veranstaltungen fin-
den oft am Wochenende statt. 

Persönliches Budget
Bei uns können Menschen über 
das Persönliche Budget beruflich 
gefördert werden. Dies ist eine 
Leistungsform, bei der behin-
derte oder von Behinderung be-
drohte Menschen von den Leis-
tungsträgern in der Regel eine 
Geldleistung anstelle von Dienst- 
oder Sachleistungen erhalten. Mit 
diesem Budget bezahlen sie die 
Aufwendungen, die zur Deckung 
ihres persönlichen Hilfebedarfs er-
forderlich sind.

Arbeitsplätze
Insgesamt werden bis zu zehn 
sozialversicherungspflichtige Ar-
beitsplätze für Menschen mit ei-
ner Schwerbehinderung und /oder 
psychischer Erkrankung angebo-
ten, die aufgrund ihrer Einschrän-
kung Schwierigkeiten haben einen 
Arbeitsplatz auf dem 1. Arbeits-
markt zu finden. Mögliche Tätig-
keitsfelder und Einsatzmöglich-
keiten: Service, Hauswirtschaft, 
Küche, house-keeping, Rezeption 
und Verwaltung.

Ausbildung
Das Projekt bietet insgesamt bis 
zu zehn Ausbildungsplätze für 
Jugendliche und junge Erwach-
sene in den Ausbildungsberufen 
Fachkraft im Gastgewerbe, Koch/
Köchin, Restaurantfachfrau/mann, 
Hotelfachfrau/mann.

Praktika
Für SchülerInnen der umliegen-
den Schulen (zumeist Förderschu-
len) besteht die Möglichkeit eines 
mehrwöchigen Schulpraktikums.
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Der Karolinger Hof ist besonders! Das erkennt man am Interieur 
und in der Philosophie unseres Hauses.
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Derzeit bieten wir:

•	 Ausbildung und Praktika
 	 von chancenarmen Ju-	
	 gendlichen und jungen 	
	 Erwachsenen
	 mit derzeit sieben        	
	 Ausbildungsplätzen
	 in den Ausbildungsbe-
	 rufen Fachkraft 		
	 im Gastgewerbe, Koch 
	 / Köchin, Restaurant-
	 fachfrau/-mann,
	  Hotelfachfrau/-mann
•	 Sozialversicherungspflich-
	 tige Beschäftigung für 	
	 psychisch kranke und 	
	 schwerbehinderte 
	 Menschen mit
	 neun Arbeitsplätzen
•	 Aktivierung und Orien-
	 tierung von langzeitar-	
	 beitslosen Menschen im 
	 ALG-II-Bezug	
	 15 Grundqualifzierungs-
	 plätze in den Bereichen 	
	 Gastronomie (Küche und 	
	 Service), Haustechnik, 	
	 Landschaftspflege, und 	
	 Hotel  (Hauswirtschaft, 	
	 house-keeping, Empfang, 	
	 Büro)
•	 Zuverdienstmöglichkeiten 	
	 (i.R. von Tagesstätten)
	 Niedrigschwelliges 
	 Arbeitsangebot

Kontakt:

•	 Lindenstraße 14,
	 64653 Lorsch 
•	 Telefon: 06251 17520-0
•	 E-Mail: 
	 info@karolinger-hof.de
•	 Internet: 
	 www.karolinger-hof.de


